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Tage bemerkt worden. Unsere heimischen Schwalben schlössen sich
diesem verfrühten Zuge nicht an.

Am 15. September vormittags 10 Uhr zogen zehn Stück
Kraniche, <3rn8. eammnni« I^clnt., direct in der Richtung von Norden
nach Süden.

Die Thurmfalken verblieben hier bis 20, September. Um diese
Zeit zogen wieder Störche und die Schwalben verliehen die Gegend.
I m Verlaufe einer zehnjährigen Aeobachtungsperiode wurden für die
Schwalben nachstehende Zugsdnten notiert:

Ankunft
1888 . . IN. März, .
1889 . . 25. „
1890 . . 25. „
1891 . . 8. „
1892 . . 24. „
1893 . . 30. „
1894 . . 27. „
1895 . . 28. „
1896 . . 25. „
1897 . . 18, „

Am 28. October erschien eine große Zahl von Kirschkernbeißern,
^!oooatIu'llU8t68 vuIßÄi-i» 8aII., welche jedoch ausnahmslos und streng
gesondert in einzelnen Paaren zogen.

Der November brachte die verschiedenen Entenarten, jedoch
keine Seltenheit, und am 10. December zogen die !Nldgänse, welche
den Schluss des letztjährigen Zuges bildeten.

Schließlich wil l ich »och bemerken, dass mein Neobachwngsgebiet
in der Seehöhe uun 343 >« bis 1000 «? variiert und dass der
tiefliegende Wasserlanf der Dran für die meisten Vugelarten die
natürliche Zuggstraße bildet.

Kleine Mittheilungen.
1- Kar l August N. U. Frey. Am 2. Februar starb in Wien unser Ehren-

mitglied, der quiescierte Generaldircctnr der Oesterreichisch-Alpinen Muntan-Gesell-
schaft, welcher auch als unterstutzendes Mitglied unserem Vereine angehörte.

in seiner einflussreichen Stellung manche Förderung angedeihen, Friede seiner Asche!
1- Dr. Johann v. Vest. Am 13. Februar starb unser langjähriges Vereins-

mitalied, der emeritierte k, k, Nutar Dr, I , n. Vest, Derselbe gehört? de!!! Vereine
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seit dein Jahre 1875 an und brachte den Bestrebungen des Vereines das regste

Gestalt des Verblichenen zu erinnern wissen, welcher zu den eifrigsten Besuchern

5 Dr. Oslar Frans, Am 22, November 1897 starb zu Stuttgart der auch

Er wurde am l7, Jänner 1824 zu Lorch im Remsthal geboren, studierte in
Tübingen Theologie, trieb aber unter Quensteds Leitung naturliistorische und
namentlich geologische Studien und löste 1845 die philosophische PreiZaufgabe der
Universität über die geognostische Aufnahme der Umgebung von Tübingen, welche
es ihm ermöglichte, im Jahre 1847 i» Paris seine Studien fortzusetzen, wo er in
Beziehungen zu d'Orbigny und Elie de Beaumont trat. Bereits 1853 wurde er
zum Conservator am königlichen Naturalien-Cnbinete in Stuttgart ernannt. 1864
machte er eine Reise nach Egupten und Palästina, im Jahre 1875 gieng er im
Auftrage des Gouverneurs Nuehm Pnfcha an den Libanon. 186U entdeckte er in
der Schussenrieder Höhle die bekannten Menschenreste :c., beschäftigte sich seither

stellung der geologischen Karte uon Württemberg. Aus einer großen Zahl wissen-
schaftlicher Schriften seien hervorgehoben: „Vor der Sündflut" (Stuttgart, 3. Aufl.
1870)! „Aus dem Orient" (1867); „Das todte Meer" (1861)! „Drei Monate im
Libanon" (1876); „Geognostische Beschreibung uon Württemberg, Baden und
Hohenzollern" (1882) :c. —r.

5 Rudolf Leullart. Am 7. Jänner starb zu Leipzig der weit über die
Grenzen seines Vaterlandes bekannte Zoologe Dr. Rudolf Leuckart im 75. Lebens-
jahre. 1823 zu Helmstädt geboren, studierte er in Göttingen Medici» und Natur-
wissenschaften, gieng im Jahre 1850 als außerordentlicher Professor der Zoologie
an die Universität Gießen und 1869 an die Universität Leipzig, an welcher er bis
an sein Lebensende wirkte. Gr beschäftigte sich vorzüglich mit der anatomisch-
physiologischen Untersuchung niederer Thiere; ist ja doch eines seiner Hauptmerke:
„Die Parasiten des Menschen und die uon ihnen herrührenden Krankheiten."
(Leipzig. 2. Auflage 1879.) Auf feine zahlreichen Publicationen einzugehen, fehlt
hier der Raum, Seit 1857 gab er „Berichte über die wissenschaftlichen Leistungen
in der Naturgeschichte der niederen Tyiere" (Berlin 1857 u. ff.) heraus. Allgemein
bekannt wurde er durch seine „Zoologischen Wandtafeln zum Gebrauche für Uni-
versitäten und Schulen" (Kassel 1877—1887, Lief. 1—19), welche er im Vereine

an jeder Unterrichtsanstalt von nur einiger Bedeutung in Verwendung stehen.
Vortrage. Am 7. Jänner 1898 berichtete Herr Oberbergrath Ferdinand

S e e l a n d „ U e b e r d a s W i t t e r u n g s j a h r ! 8 9 7 u n d ü b e r d e n
S t a n d des P a s t e r z e n g l e t s c h e r s". tziebei wurden die Eigenthmnlichlelten
dieses meteorologisch interessanten Jahres hervorgehoben, unter anderem die große
Wärine des Monates März, welche die normale um 514" überragte, die Schnee-
fälle im Mai (fechs Tage mit Schnee, welcher im Thalc die Höhe von 86 ,nm er-
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